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Die Unterwelt der Römer

Die Römer stellten sich die Unterwelt als ein freudloses Dasein im Schattenreich vor. Um in die Unterwelt zu gelangen, mußte der Tote zuerst bestattet werden. Dabei wurde ihm eine Münze unter die Zunge gelegt, mit der der Überlieferung zufolge der Fährmann bezahlt wurde. Der Fährmann (Charon) bringt die Seelen der Verstorbenen über den Fluss. Die Römer verglichen in ihrer Vorstellung die Seelen der Verstorbenen mit Vögeln. Blieb eine Leiche unbestattet, so wurde ihre Seele nicht über den Fluss mitgenommen,

Der Eingang selbst wird von einem dreiköpfigen Hund (Cerberus) bewacht. Die Unterwelt wird in verschiedene Regionen eingeteilt, in die man gelangen konnte.

· Der VORRAUM wird von den Seelen der Unschuldigen, die durch einen vorzeitigen Tod hinweggerafft wurden „bewohnt“. Das waren Kinder, zu Unrecht zum Tode Verurteilte, Selbstmörder und diejenigen, die durch eine unglückliche Liebe starben (Dido).

· Der TARTARUS ist der Ort der Verdammten. Hier richten der Totenrichter Rhadamanthys und die Tisiphone. Die schwersten Strafen werden den Frevlern an den Göttern auferlegt. (Sissyphus und der Felsen, der kurz vorm Gipfel wieder herunterrollt)

Aber auch diejenigen, die den Eltern, Geschwistern, Klienten Unrecht getan oder Ehebruch begangen oder dem Herrn die Treue gebrochen haben, kommen hierher und werden bestraft.

· Das ELYSIUM ist der Platz für die Seligen. Es gleicht einem grünen Tal, indem die Seelen verschiedenster Helden zu finden sind.

Bei den Römem gab es verschiedene Feste zur Ehrung der Toten, Zum einen die Parentalia, dies war eines der beiden Hauptfeste im Februar. (Dauer vom 13.-24. 2.)

Bei den Parentalia wurden Speisen an die Gräber gebracht, um die Manes
 – so wurden die Seelen der Verstorbenen genannt – zu ernähren. Geschah dies nicht, konnte zweierlei passieren:

1. Die Manes schwinden, bis sie „gestorben“ sind,

2. Die Manes werden hungrig, verlassen ihre Plätze in der Nähe der Gräber und quälen die Hinterbliebenen.

So gesehen hatte jeder Römer eine Pflicht gegenüber den Eltern zu erfüllen.

� 	Manes: die Bedeutung ist nicht völlig klar, es heißt „Mächte“ oder „gute Götter“





